
Stationäres Wohnen 
Oberberg

Wir helfen Ihnen in Wohnungsnot



Das stationäre Angebot der Diakonie Michaelshoven 

e. V. richtet sich an:

	�Menschen, die von Wohnungslosigkeit bedroht 

oder betroffen sind

	�Menschen mit ungesichertem Einkommen, deren 

Existenz gefährdet ist, 

	�Menschen in schwierigen Lebenssituationen,

	�Opfer von Gewalt,

	�Menschen mit psychosozialen und wirtschaftli-

chen Problemen,

	Haftentlassene.

Der Aufenthalt im Stationären Wohnen wird gemäß 

Sozialgesetzbuch XII §§ 67-69 finanziert. Eine Aufnah-

me ist kurzfristig und ohne Kostenzusage möglich.



Beraten

Mit Menschen Perspektiven schaffen – dieser Leitsatz 

ist grundlegend für unsere Begleitung und Beratung. 

Unsere Mitarbeitenden im Sozialdienst und die Be-

zugsbetreuer erarbeiten gemeinsam mit den Hilfesu-

chenden deren persönliche Wünsche und Ziele und 

sichern mit ihnen gemeinsam die Existenzgrundla-

gen  und den Weg in ein selbstbestimmtes Leben. 

In einem ersten Schritt finden die Hilfesuchenden in 

unseren stationären Angeboten eine Anlaufstelle mit 

Grundversorgung. 

In weiteren Schritten unterstützen wir dabei:

	�Ansprüche gegenüber Behörden zu klären. 

	�die Lebenssituation zu stabilisieren.

	�den Tag in unseren Beschäftigungsbereichen zu 

strukturieren.

	�aus den Schulden herauszukommen.

	�psychische und Suchtmittelprobleme anzugehen.

	�zu anderen Fachdiensten und Einrichtungen Kon-

takt aufzunehmen.

	�eine Wohnung zu finden.

 

Mit Menschen
Perspektiven schaffen.



Wohnen

Unsere stationären Angebote sind regional aus-

gerichtet und erstrecken sich über den gesamten 

Oberbergischen Kreis. Sie bieten wohnortnahe und 

bedarfsgerechte Angebote für Frauen, Männer, Paare 

und junge Wohnungslose. 

Haus Segenborn im Kreissüden ist eine stationäre 

Einrichtung mit 35 Plätzen. Das Haus verfügt über  

zentrale und dezentrale  Einzelzimmer in Wohn- und 

Appartementhäusern. Den Bewohnerinnen und Be-

wohnern stehen weiträumige Gemeinschaftsbereiche 

zur Verfügung. Es besteht die Möglichkeit zur Voll- und 

Selbstversorgung. In unmittelbarer Nähe – in Benroth 

– gibt es fünf dezentrale Plätze in einem Einfamilien-

haus, in dem die Bewohner sich selbst versorgen.

In der Kreismitte werden Einzelzimmer in mehreren 

kleinen, dezentralen Wohneinheiten, verteilt über das 

Stadtgebiet Gummersbach, vorgehalten. 

Im Kreisnorden befinden sich Wohnplätze in kleinen 

dezentralen Einheiten im Stadtgebiet Wipperfürth.

Unsere stationären Angebote in der Kreismitte und 

im Kreisnorden befinden sich alle in guter zentraler 

Wohnlage. Dies beinhaltet die Nähe zu Einkaufsmög-

lichkeiten und die Anbindung an den ÖPNV. Dies soll 

dazu beitragen, dass sich die Lebenslage und die Le-

bensverhältnisse der Hilfesuchenden schnell normali-

sieren können. Wir unterstützen es, wenn die Bewoh-

ner das Zusammenleben aktiv mitgestalten. 



Beschäftigung 

Je nach Interessen und Fähigkeiten werden die Hil-

fesuchenden in Haus Segenborn in einen der vielfäl-

tigen Arbeitsbereiche eingebunden. Sie strukturieren 

dort ihren Tag, trainieren ihre Fähigkeiten und bauen 

sie aus. Sie können  in der Haustechnik, der Anlagen-

pflege, der Hauswirtschaft oder in unserem landwirt-

schaftlichen Bio-Betrieb mitwirken, der am Wohn-

bereich angeschlossen ist. Auch in unseren weiteren 

stationären Angeboten werden Tagesstruktur und 

Beschäftigungsmöglichkeiten angeboten, an denen 

die Hilfesuchenden sich beteiligen können.



Kontakt

Wohnhilfen Oberberg Süd

Brölbahnstraße 1-5

51545 Waldbröl

Telefon 02291 808500  |  Fax 02291 808581

und 

Haus Segenborn 

Pulvermühle 1 

51545 Waldbröl

Telefon 02295 9180-0  |  Fax 02295 9180-80

Wohnhilfen Oberberg Mitte 

Karlstraße 1 

51643 Gummersbach

Telefon 02261 96906-0  |  Fax 02261 96906-13 

Wohnhilfen Oberberg Nord 

Hochstraße 14 

51688 Wipperfürth

Telefon 02267 655775-0  |  Fax 02267 655775-9

E-Mail:

wohnhilfen-oberberg@diakonie-michaelshoven.de

www.diakonie-michaelshoven.de
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